Stadt Putbus 

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 20.07.2010

Niederschrift

der 10. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 19. Juli 2010

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     20:35 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,               Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,       2. Stellv. des Bürgervorstehers 

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina

Kruse, Thomas

Last, Michael 

Päschke, Burkhard 

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe  

Schäfer, Knut

Entschuldigt:

Driest, Uwe

Götte, Sebastian

Reese, Gerhard   

Reichel, Dirk  

Schmidt, Manfred 

Sandhop, Axel 

Verwaltung

Bürgermeister                                             Harald Burwitz

1. Stellvertreter des Bürgermeisters,         Monika Scherff

2. Stellvertreter des Bürgermeisters,         Thomas Möller

Sachgebietsleiter Wohnungswirtschaft, Karl-Otto Hein

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 10. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 11 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 6. Sitzung  

    der Stadtvertretung

Bürgervorsteher Lüth gibt die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 9. Sitzung der Stadtvertretung vom 14.06.2010 gemäß § 31, Abs. 3 KV M-V bekannt. 

TOP 2

Genehmigung der Niederschrift der 9. Sitzung der Stadtvertretung vom 14.06.2010

Bürgermeister Burwitz merkt an, dass er  in der letzten Sitzung über die Einwohnerversammlung in Altkamp berichtet hat: 

„Zu allen Wegen waren sich die Einwohner einig, dass die jetzige Situation beibehalten werden sollte.“

Es muss heißen: „Zu allen Wegen waren  die Einwohner mehrheitlich der Auffassung, dass die jetzige Situation beibehalten werden sollte.  

Dieses ist im Protokoll zu verändern. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 10

Dagegen: 0

Enthaltung: 1

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Die Tagesordnung für den öffentlichen Teil wird wie folgt bestätigt: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 9. Sitzung vom 14.06.2010

2. Genehmigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 9.  Sitzung der Stadtvertretung vom 14.06.2010

3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Bürgerfragestunde

7. Besetzung Betriebsausschuss

8. Billigung und Bestätigung der Deklaration  „Biologische Vielfalt in Kommunen“ 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 11

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers

1. Mit Schreiben vom 11.6.2010 wendete sich Frau Katja Grossmann aus Krakvitz Beschwerde führend an die Stadtvertretung insgesamt; jedoch zu meinen Händen. In dem Brief geht es um die am Vortage durchgeführte Einwohnerversammlung in  Altkamp. Ich antwortete Frau Grossmann darauf hin am 21.6.2010. Beide Briefe ließ ich Ihnen zukommen.

      Sind Sie mit dieser Verfahrensweise einverstanden?

2. Konstituierung des zeitweiligen Ausschusses „Umsetzung Leitbild Parkanlage“ am 28.6.2010.

Einstimmig wählten die Ausschussmitglieder Herrn Prof. Dr. Knapp zum stellvertretenden und mich zum Ausschussvorsitzenden.

Ergebnis:

· Herr Schäfer wird gebeten, Kontakt mit Frau Planke von der BIG Städtebau aufzunehmen, um zu klären, ob von dort kurzfristig Infotafeln zum Vorhaben beauftragt werden können. Zwischenzeitlich signalisierte die BIG Unterstützung.

· Die Rechtsaufsicht des Kreises wird gebeten, die Betreibermodelle aus dem Masterplan und unserem Stadtvertretungsbeschluss vom 17.5.2010 kommunalrechtlich zu prüfen und das Ergebnis dem Ausschuss vorzutragen.

Anschließend halten wir eine betriebswirtschaftliche Prüfung für erforderlich.

Die 2. Ausschusssitzung fand bereits am 12.7.2010 statt.

      Ergebnis:

· Intensives in guter Atmosphäre mit der Kulturstiftung Rügen geführtes Gespräch über die Nutzung der Orangerie im Sinne des Beschlusses der Stadtvertretung vom 14.6.2010.

            -    Frau Dobelstein informierte über Fördermöglichkeiten.

3. Vom 2. bis 4. Juli 2010 fand zum wiederholtem Mal die „Lebensart“ Ausstellungs-/Verkaufsmesse mit großem Erfolg im Park statt.

Bürger äußerten den Wunsch nach längeren Parkzeiten im unteren Marktbereich und eine bessere Ausschilderung des Parkplatzes am Wreechener Weg.

Ich bitte das Ordnungsamt, diese Anregungen bereits zu unserer Festwoche aufzugreifen.

TOP 5

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung

1. Protokoll zur Beschlussfassung aus der 9. Sitzung der Stadtvertretung vom 14.06.2010 liegen allen Stadtvertretern vor. 

2. Nach Beendigung der Bauarbeiten an der Straße Lauterbach / Vilmnitz ist am 30.06.2010 mit der Sanierung der Goorpromenade begonnen worden. Die Bauanlaufberatung zu den Bauabschnitten 1, 3 und 4 ist nach dem Vergabebeschluss der Stadtvertretung vom 14.06.2010 erfolgt. Zum Teilbauabschnitt 2 liegt noch kein Bescheid aus Schwerin vor, so dass gegebenenfalls die Arbeiten auf 2011 verschoben werden müssen. Die ersten 3 Abschnitte sollen zum 30. September fertiggestellt werden. 

3. Die Sanierungsarbeiten am Marstall werden sich noch etwas hinziehen. Ende Juni sollten die Arbeiten ursprünglich abgeschlossen sein. Durch die zusätzlichen Arbeiten des 2. BA werden wir aber erst Ende Juli fertig werden, wobei nach der Festwoche im August noch eine Pflasterarbeiten im Bereich der Terrasse notwendig sein werden. 

Am 29. Juli ab 13:00 Uhr werden die 23 Lampen für den Saal zusammengebaut. Die Mitarbeiter der Verwaltung werden sich hieran tatkräftig beteiligen und ich möchte an dieser Stelle auch die Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter aufrufen, soweit sie es einrichten können, sich daran zu beteiligen. 

Am 30. Juli wird die Bestuhlung geliefert und eingebaut und ab dem 01. August wird der neue Betreiber der Gastronomie dann seine Arbeit aufnehmen, dies ist Herr Andreas Prüfe aus Stralsund. 

4. Zum Baumfrevel in der Lauterbacher Straße – Höhe Pirateninsel (OZ hat dazu berichtet).

Die Stadt Putbus setzt 1.000,00 Euro Belohnung für sachdienliche Hinweise aus, die zur Ergreifung des oder der Täter führen, die für die Beschädigung an den Eichen in der Lauterbacher Straße verantwortlich sind. Es entstand ein Schaden von ca. 10.000 Euro.

5. Zur Septembersitzung bereitet die Kämmerei gegenwärtig den 2. Nachtrag vor. Dies wird notwendig vor dem Hintergrund, dass die enormen Kosten aus dem Winterdienst mit eingearbeitet werden müssen und dass wir auf Grund von in Aussicht gestellten Fördermitteln in die Lage versetzt werden, die weitere Einfriedung des Tiergeheges voranzutreiben. 

6. Abschließend noch eine Bemerkung zum Hafen Lauterbach. Gegenwärtig bereiten wir Arbeiten zur Ausbesserung der Stahlkanten an der Westpier vor. Diese Arbeiten sind notwendig, um Gefahren abzuwenden. Über die Sanierung der Gesamtanlage sollte in den nächsten Jahren ernsthaft nachgedacht werden. 

Zur Kreuzschifffahrt ist zu sagen, dass wir nach 65 Anläufen in 2009 in diesem Jahr 89 Anläufe haben werden. 

Kommendes Wochenende findet das Hafenfest vom 22. – 25.07.2010 statt. 

Frau Dabel ruft alle Gewerbetreibende auf, die Stadtverwaltung bei der Durchführung der 200-Jahrfeier zu unterstützen, indem sie auf Sauberkeit achten und ihre Häuser schmücken. 

Herr Stemmler fragt an, ob der Fachausschuss Bildung, Kultur und Soziales am weiteren Verfahren mit der Ansiedlung der Kulturstiftung in der Orangerie beteiligt werden kann?

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass alle bisher geführten Gespräche zusammengefasst werden und diese Zusammenfassung dem Fachausschuss zur Verfügung gestellt wird. 

Frau Plümecke fragt, 

      Was ist mit dem Hotel am Markt?

      Was ist mit dem Kursaal?

      Was ist mit dem Rosencafé?

      Was kann die Stadtverwaltung und die Stadtvertretung tun, um Entscheidungen voranzutreiben. Welche Möglichkeiten sind konkret vorhanden, um einzugreifen. 


Bürgermeister Burwitz erklärt, dass die Stadtvertretung zum „Deutschen Haus“ einen Beschluss gefasst hat und die Planungen laufen. Beim Kursaal geht Bürgermeister Burwitz von einer Finanzierungsfrage aus, warum diese Arbeiten nicht fortgesetzt werden. Beim Rosencafé gibt  es baurechtliche Probleme beim Umbau. 


Ansonsten geht Bürgermeister Burwitz davon aus, dass die Stadtverwaltung wenig Einfluss darauf hat. 


Frau Plümecke schlägt vor, eine Beratung mit dem Vorstand der Stadtvertretung und den  Ausschussvorsitzenden durchzuführen. Zu diesem Gespräch sind die jeweiligen Eigentümer einzuladen. 

TOP 6

Bürgerfragestunde

Herr Mathias fragt an, warum bezüglich Baumfrevel in der Lauterbacher Straße die Schrauben noch nicht alle raus geschraubt wurden, denn diese beschädigen die Bäume erst recht. 

Herr Hoffmann fragt an, was in Angelegenheit Vilmnitzer Weg seit der letzten Bauausschusssitzung passiert ist. 

Herr Böttcher erklärt, dass der Bauausschuss in dieser Angelegenheit eine Beratung mit Herrn Jaich geführt hat. In diesem Gespräch wurde erläutert, dass der Schwertransport, der gegenwärtig durch den Vilmnitzer Weg läuft, über eine andere Zufahrt geleitet wird. Jedoch wird beim täglichen Versorgungsverkehr keine Änderung vorgenommen. Auch der Verkehr für den Caravan-Stellplatz wird über den Vilmnitzer Weg laufen. 

Es wird erwogen, eine Tonnagebegrenzung zu veranlassen, diese ist aber zu beantragen. 

Weiterhin wird eine elektronische Verkehrszählung veranlasst, um objektive Grundlagen zu erhalten. Diese werden über einen Zeitraum von einem Jahr laufen. 

Herr Oppermann weist darauf hin, dass die Straße jetzt schon gelitten hat, die Steine brechen, Bordsteine brechen. Die Anwohner haben für diese Straße Beiträge gezahlt. In diesem Zusammenhang wird das Bauamt beauftragt, die Schäden aufzunehmen. 

TOP 7

Besetzung Betriebsausschuss

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt die folgende Zusammensetzung des Betriebsausschusses: 

	Ausschussmitglied 
	Stellvertreter 
	SV 
	SB 

	Vorsitzender 

Manfred Schmidt 
	Thomas Kruse 
	SV 
	

	Stellvertreter 

Regina Dabel 
	Knut Schäfer 
	SV 
	

	Ralph Langkammer 
	Sebastian Götte 
	SV 
	

	Dirk Reichel 
	Axel Sandhop 
	SV
	

	Gerhard Reese
	Michael Last 
	SV 
	

	Martin Stemmler 
	Karl-Walter Böttcher 
	SV 
	

	Bärbel Plümecke 
	Uwe Pohl 
	SV 
	


Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 11

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 8

Billigung und Bestätigung der Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“

Frau Hartmann vom Biosphärenreservat wird einstimmig Rederecht erteilt. 

Sie legt dar, dass den Stadtvertretern die Deklaration und die Presseerklärung zur Verfügung gestellt wurden. 

Bei diesem Projekt handelt es sich um ein Interregg-Projekt zwischen Biosphärenreservat und Kommunen. Die unterzeichnenden Städte und Gemeinden beabsichtigen, sich in einem „Bündnis für biologische Vielfalt“ zusammenzuschließen. Gemeinsam werden Wege gesucht, die biologische Vielfalt zu erhalten. In diesem Bündnis können Erfahrungen und Strategien zum Thema biologische Vielfalt ausgetauscht und gemeinsame Wege in der Öffentlichkeitsarbeit gefunden und begangen werden. 

Herr Stemmler fragt an, wer von Seiten der Stadtverwaltung diese Aufgaben wahrnehmen kann. 

Bürgermeister Burwitz legt dar, dass diese Aufgabe beim Bauamt angesiedelt werden sollte. 

Herr Böttcher erklärt, dass den Bürgern Sinn und Zweck des Projektes erläutert werden muss; eventuell über eine Kommunikation im Stadtanzeiger. 

Herr Stemmler legt dar, dass sich der Bauausschuss und auch Herr Driest damit befassen sollte. 

Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus billigt die Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ und beauftragt den Bürgermeister gemäß § 22 Abs. 2 KV M-V mit der Unterzeichnung. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 11

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

Gustav Lüth 







Wessel 

Bürgervorsteher 






Protokollantin

